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 hielten sich also für die ersten Menschen ; sie sind genau diegräcisirtenBhregu's.EsschließensichandieBhregu'sbeidenIndernauchsonstnochVorstellungen,diegenauüberein-stimmenmitsolchen,welchedieGriechenvondenPhlegyernhaben;sonamentlichderZug,daßBhregu,derAhnherrderBhregn's,wiePhlegyas,derAhnherrderPhlegyer,wegenUebermnthesundErhebunggegendieGötterindenTartarosgestoßenworden.InPrometheus,derjamitdiesenbeidenidentisch,herrschtderselbeZugderUeberhebung-undWidersetz-lichkeitgegenZeusundderBestrafung.

 Die Gleichheit des indischen Matarichvan mit demchischenPrometheusunddiedadurcherlangteErklärungdesletzterenberuhtdemnachauseinerUebereinstimmnngmehrerermythischerZügeundeinergleichenVerbindungdieserZüge,wiesienichtdasErzeugnißdesZufallsseinkann,undberuhtser-nerausmehrerenschonansichmehroderwenigersicherenNa-mens-Erklärungen.WüßtenwirmehrvomindischenMata-richvan,oderließesichgardasdemgriechischenPrometheusentsprechendeWortpramäthyusindenVedennachweisen,sowürdefreilichallesobenüberdengriechischenTitanenGesagteeinesichausdrängendeGewißheiterhalten.AlsErsatzdesnochnichtGefundenen,vielleichtfürimmerVerlorenen,magesdie-nen,daßwireineSchaargöttlicherWesenausdenepischenPoefieenderInderkennen,welchezumFener-GotteinBezie-hungstehenundPramathasoderPramätha'sheißen.DiesescheinennureineZersplitterungdeseinenursprünglichenPra-mclthaoderPramäthyus.

 Dies ist nach Kuhns gründlicher Darlegung die einfachsteundreineFormderPrometheus-Sage,diedanninGriechen-landinderhesiodischenPoesiemitanderenSageninVerbin-dunggesetzt,vonAeschylosendlichmiteigenthümlicherTieseneucombinirtwurde.DiehöheregeistigeBedeutungerhieltPro-4metheusvorzüglichdadurch,daßdasgriechischeVerbum,mit

 dem man den Namen dieses Titanen , und zwar mit Recht , inVerbindungbrachte,nämlich(xavdäv-wseineBedeutungstigerentwickelte,alsdassanskritischeVerbummathnä-miodermanthä-mi.DiesebeidenVerbasind,wiederAugenscheinlehrt,


